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Entwurf eines fachspezifischen Kompetenzmodells 
 

 

      

  Handlungs- 

orientierung 

 
auf das außerschulische und 

postschulische Umfeld 

 

 

 Haltungen und Einstellungen  

(affektive Lernziele)  

    

 Anforderungsbereich III: 
Beurteilen / Bewerten / 

Reflexion / Problemlösung 

Meta 

kognitives 

Wissen 

 Anforderungsbereich II: 
Anwendung / Transfer / 

Reorganisation von Wissen 

 Anforderungsbereich I: Reproduktion von Wissen 

Fakten- 

wissen 

Konzept- 

wissen 

Methoden- 

wissen 

 

Thesen 

1. Kompetenz als Zusammenwirken von Kennen, Können und Wollen enthält u. a. kognitive und 

affektive Komponenten. Dies findet sich im Kompetenzbegriff nach Weinert wieder, wie ihn 

das BMUKK verwendet. 

2. Diese Kompetenz wird vor allem im Handeln außerhalb der Schule sichtbar. Darauf zielt der 

kompetenzorientierte Unterricht ab. Es entspricht dem fachdidaktischen Handlungs-

paradigma vom Wahrnehmen über das Verstehen und Beurteilen zum Handeln. (Sitte 2001) 

3. Prüfungssituationen beschränken sich auf die kognitive Komponente,  

4. standardisierte Prüfungssituationen in der Regel nur auf die Anforderungsbereiche I und II. 

5. Kognitive Feinlernziele sollen nicht als Teilkompetenzen bezeichnet werden. 
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